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Würdigung Paula Küng-Hefti

Seit ich 2013 die Betreuung des Rezensionsteils übernahm, hat sich Paula Küng-
Hefti als überaus zuverlässige und engagierte Rezensentin erwiesen, die jedes Jahr

mit mehreren Rezensionen zum Gelingen des Rezensionsteils beigetragen hat.

Diesen Sommer hat sie mich informiert, dass sie mir nun die letzten zwei

Rezensionen schicke, dass sie ihre Zeit zwar weiterhin mit dem Schreiben, aber

nicht mit wissenschaftlicher Literatur verbringen möchte. Diese Mitteilung kam

für mich nicht überraschend, denn ihren Rückzug habe ich in den letzten Jahren

immer etwas befürchtet.
Somit werden in diesem Heft die beiden letzten Rezensionen von ihr erscheinen.

Um etwas die Dimension ihres Schaffens zu zeigen: Seit 1996 hat Paula Küng-
Hefti rund 70 Rezensionen fürs Schweizerische Archiv für Volkskunde geschrieben.
Ihre Verbundenheit mit der Zeitschrift reicht noch weiter zurück, 1982 veröffentlichte

sie den Aufsatz Eine Basler Rätselsammlung von 1878.62

Auch wenn immer wieder die Vorstellung herumgeistert, als Rezensionsverantwortliche

befände man sich in einer Position, den Diskurs des Faches zu gestalten

und zu prägen, bin ich der Überzeugung, dass das Rezensionswesen vor allem

von der Mitarbeit der Zutragenden lebt und dass diese mit ihrer Themensetzung
den Rezensionsteil und auch etwas den Diskurs mitgestalten.

Wenn ich auf Paula Küng-Heftis Wirken als Rezensentin schaue, lassen sich

ihre Schwerpunkte sehr genau herauslesen, die auch ihre Biografie und ihren
Werdegang reflektieren. Ein Schwerpunkt von Paula Küng-Hefti, die deutscher wie

ungarischer Muttersprache ist, ist die Beschäftigung mit der ungarischen
Volkskunde/Ethnologie, was sich unter anderem in der regelmässigen Besprechung der

Jahrbücher Néprajzi értesîto (Jahrbuch des Museums für Ethnographie) spiegelt,
die uns einen Einblick in eine etwas andere, aber auch moderne und differenzierte
Fachtradition eröffnen. Auch sonst lässt die Auswahl der von ihr besprochenen
Bücher auf ein reges Interesse an Fragen rund um den Alltag und Medienkonsum
schliessen. Bei den Medien lag der Schwerpunkt auf der Fotografie. Ein anderes

Feld, dem ich manche Besprechung zu verdanken habe, sind Textilien und
Kleidung. Dass Paula Küng-Hefti in Germanistik promovierte, drückt sich in ihrem
Interesse an Erzählforschung und allen Arten an Erzählen aus.

An dieser Stelle möchte ich Paula Küng-Hefti für ihr jahrzehntelanges Engagement

danken, ohne das der Rezensionsteil bedeutend schmaler ausgefallen wäre.

Für die Zukunft wünsche ich ihr für die anstehenden Schreibprojekte alles Gute!

MERET FEHLMANN
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